
 

Tragende Gründe zum Besc

des Gemeinsamen Bundesaussc
über eine Änderung der Kinder-Ri

Verdacht auf Kindesmisshan

 
Vom 21. Februar 2008 

Rechtsgrundlagen: 

Das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) hat
Gemeinsamen Bundesausschusses zum The
Kindesmisshandlung / Kindesvernachlässigung / Kindes
13. September 2007 im Rahmen der Prüfung nach 
beanstandet. Die Nichtbeanstandung wurde jedoch 
erteilt: „Der Gemeinsame Bundesausschuss hat einde
hinzuweisen, dass bei erkennbaren Zeichen einer Kinde
–misshandlung die notwendigen Schritte einzuleite
entsprechenden Hinweis hierauf in die Kinder-Rich
derzeitigen Überarbeitung aufzunehmen.“ 

Eckpunkte der Entscheidung: 
Der Gemeinsame Bundesausschuss kommt dies
vorliegenden Beschluss nach. 

Stellungnahme der Bundesärztekammer (BÄK) gemäß 

Die Bundesärztekammer sieht bzgl. der geplanten
Gemeinsamen Bundesausschusses keinen Änderungsb

 
Siegburg, den 21. Februar 2008 
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